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Herren Kreisliga

SV Seckach II : SV Rippberg 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

SV Seckach II stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga auf

Großer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom SV Seckach II, als Bernhard
Aumüller sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SV Rippberg
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Welz und Aumüller, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gegen Wagner / Trabold zeigten Kühner / Welz ihren Kontrahenten die
Grenzen auf. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Hartel / Schneider, das sie mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Wagner / Fröschen verloren. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Aumüller / Walz wenig später beim 3:0 von Kern / Herkert. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte am
Nachbartisch Heiko Kühner gegen Alexander Fröschen verrichten, bevor das im Vorfeld anhand der
TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Spiel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beim
folgenden 0:3 gegen Andreas Wagner fand Christian Hartel von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich gegenüberstand. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Kurt Welz Uwe Trabold in fünf
Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Eher
wenig Gegenwehr bekam Christian Schneider beim 11:6, 11:8, 11:8 von Jürgen Wagner. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Einen
umkämpften Erfolg feierte Bernhard Aumüller beim 3:2 gegen Hannes Herkert, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Auf dem falschen Fuß erwischte Markus Walz seinen Gegner Jeremias Kern beim
überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV
Seckach II und des SV Rippberg. Einen Sieg fuhr Heiko Kühner bei seinem 3:1 gegen Andreas
Wagner ein. Nicht ganz mithalten konnte Christian Hartel, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Alexander Fröschen, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Recht kurzen Prozess machte Kurt
Welz beim 11:6, 12:10, 11:8 mit Jürgen Wagner und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Der neue
Zwischenstand war 8:4. Chancenlos war Christian Schneider gegen Uwe Trabold nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Bernhard
Aumüller anschließend gegen Jeremias Kern. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des SV Seckach II geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2022 gegen den VfB
Sennfeld, während der SV Rippberg am 05.11.2022 gegen Spvgg Hainstadt III antritt.

 Statistik:
 SV Seckach II

Doppel: Kühner / Welz 1:0, Hartel / Schneider 0:1, Aumüller / Walz 1:0 
Einzel: H. Kühner 1:1, C. Hartel 0:2, K. Welz 2:0, C. Schneider 1:1, B. Aumüller 2:0, M. Walz 1:0 

 SV Rippberg
Doppel: Wagner / Fröschen 1:0, Wagner / Trabold 0:1, Kern / Herkert 0:1 
Einzel: A. Wagner 1:1, A. Fröschen 2:0, J. Wagner 0:2, U. Trabold 1:1, J. Kern 0:2, H. Herkert 0:1
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